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Jobaunes Int _ 1.1 


Johannes II 


1 Der Aelteſte „ 
an die ansermählte Herrin und ihre Kinder, die ich liebe in Wahrheit, 
z und nicht ich allein, ſondern auch alle, welche die Wah eit erkannt haben, um 
der Wahrheit willen, die in uns wohnt und mit uns jein wird in Ewigkeit: 
Es wird mit uns ſein Gnade, Erbarmen, Friede von Gott dem Vater 
und von Jeſus Chriſtus dem Sohne des Vaters. in Wahrheit und Liebe. 
fi Ich habe große Freude gehabt, weil ich unter deinen Kindern gefunden 
habe, die in Wahrheit wandeln, wie wir Gebot empfangen haben vom Vater. 
5 Und mm wende ich mich an dich, Herrin, nicht um dir bon einem neuen Gebot 
zu ſchreiben, ſondern von dem welches wir von Anfang hatten: daß wir einander 
slieben ſollen. Und dies ift die Liebe, daß wir nach feinen Geboten wandeln; 
dies iſt das Gebot, wie ihr es von Anfang gehört habt, daß ihr darin wandeln 
rfollet. Denn viele Irrlehrer find ausgegangen in die Welt, die nicht bekennen 
Zeus Chriftus, wie er kommen follte im Fleiſche; dies iſt der Irriehter und der Anticheift, 
s Sehet euch vor, damit ihr nicht verlieret, was wir geſchafft haben, ſondern 
o vollen Lohn davon habet. Jeder, der darüber hinausgeht und nicht bleibt in 
der Lehre des Chriſtus, hat Gott nicht; der in der Lehre bleibt, der hat ſowohl 
10 den Vater als den Sohn. Wenn einer zu euch kommt und Lehre nicht 
bringt, fo nehmet ihn nicht ins Haus und bietet ihm keinen Gruß; denn wer 
10 ihm den Gruß bietet, der macht ſich teilhaftig feiner böſen 2 Ich hätte 
euch viel zu ſchreiben, wollte es aber nicht mit Papier u e thun, ſondern 
ich hoffe zu euch zu kommen und von Mund zu Mund zu er damit unſere 
Freude volllommen ſei. 
10 Es grüßen dich die Kinder deiner auserwählten Schweiter. 
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Johannes III 


1 . Der Aelteſte 
an Gaius, den geliebten, den ich liebe in Wahrheit. 
2 Geliebter, in allen Stücken wünſche ich daß es dir wohl gehe und du 


geſund ſeiſt, ſo wie es deiner Seele wohl geht. Denn ich hatte große Freude 
bei der Ankunft der Brüder, da ſie Zeugnis gaben für deine Wahrheit, wie 
du in der Wahrheit wandelſt. Eine größere Freude gibt es für mich nicht, 
s als daß ich höre, wie meine Kinder in der Wahrheit wandeln. Geliebter, treu 
gethan von dir iſt alles, was du den Brüdern zumal den fremden erweiſeſt, 
u die deiner Liebe angeſichts der Gemeinde Zeugnis gegeben haben, und die du 
wohl thun wirſt Gottes würdig zu befördern. Denn um des Namens willen 
s ſind fie ausgegangen, und nehmen nichts von den Heidniſchen. Wir ſind daher 
verpflichtet, uns folder anzunehmen, damit wir Mitarbeiter werden für die Wahr⸗ 
111 Ich habe der Gemeinde etwas geſchrieben; aber Diotrephes, der bei ihnen 
ihm 515 et nimmt uns nicht an. Darum, wenn ich komme, will ich 
11 15 e gedenken, die er thut, indem er uns mit böſen Worten ver⸗ 
ichtigt, und, daran nicht genug, die Brüder ſelbſt nicht annimmt, und noch 
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Es grüßen dich die x 
ich die Freunde; grüße die Freunde namentlich. 15 
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Judas Brief 


Indas, Jeſus Chriſtus' 
an die in Go den Chriftus Knecht, Bruder des Jakobus 
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Erbarmen werde euch und Fri ü 
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lieſert in Denn es haben id) etliche Menſchen eingeſchlichen 


Gomorrha und die umliegenden Städte, welche ähnlich wie dieſe ausſchweiſten 
und fremdartigem Fleiſche nachſtellten, als Probe vorliegen vom Strafgericht 
des ewigen Feuers. Aehnlich doch beflecken auch dieſe Träumer das Fleiſch, s. 
verachten Hoheit, läſtern Herrlichleiten. Der Erzengel Michael aber, als er mit 4 
dem Teufel ſtritt und verhandelte über den Leichnam Moſes“, wagte doch nicht 
läſterndes Urteil auf ihn zu werfen, vielmehr jagte er: der Herr frafe dich. Dieſe 10 
aber läſtern über alles, wovon ſie nichts wiſſen; was ſie aber wiſſen durch 
Trieb wie die unvernünſtigen Tiere, damit kommen fie ins Verderben. Wehen 
ihnen, daß ſie auf Kains Weg gegangen, und ſich durch den Trug des Lohnes 
Balaams fortreißen ließen, und durch das Widerſprechen des Kore zu Grunde 
gegangen ſind. Das find die, die in euren Liebesmahlen als Schmußflecken 12 
mit ſchmauſen, ungeſcheut ſich ſelbſt weiden, waſſerloſe Wolken, vom Winde dahin⸗ 
getrieben, herbſtliche Bäume ohne Frucht, zweimal abgeſtorben, entwurzelt, wilde nn 
Meereswogen ihre eigene Schande ausſchäumend, irrende Geſtirne, für welche 
das Dunkel der Finſternis in Ewigkeit bewahrt iſt. Es hat aber auf fie auch 14 
geweiſſagt der Siebente von Adam, Enoch, mit den Worten: fiche, der der ift ge⸗ 
tommen mit ſeinen heiligen Zehntauſenden Gericht zu halten wider Ge und alle en I 
ü erte des Ftrvels, mit denen fie gefrevelt, und alle tie, 
x 2855 5 ae Frevler. Das find die Murrer, die das Schickſal 16 
1 i ü berſchweng · 
anklagen, und dabei nach ihren Lüſten wandeln, und deren Mund Ue 


